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Stolbur: Die richtige Sortenwahl ist entscheidend 
Die Züchtung stellt Sorten vor, die bei SBR und Stolbur Steigerungen im Ertrag vorweisen können. Späte Erntezeitpunkte können sich negativ auswirken.
Seit 36 Jahren ist Axel Siekmann von der Arbeitsgemeinschaft Arge Südwest im Dienst der Beratung tätig. Aufmerksam verfolgten die Teilnehmer der Kuratoriumssitzung Zucker Mitte Januar 2026 seinen Vortrag über die richtige Sortenwahl von SBR bis Conviso. Für die Züchter sei es schwer, eine Toleranz oder Resistenz gegen die beiden Bakterien in eine Pflanze zu bekommen. Der richtigen Sortenwahl komme daher eine immer größere Bedeutung zu. Zusätzlich zeigen die Erfahrungen, dass sich späte Erntezeitpunkte bei Stolbur-Rüben negativ auf den Zuckerertrag auswirken.
Aus diesem Grund sei der Kampagnenbeginn in den betroffenen Regionen nach vorne gerückt. Mit SBR und Stolbur habe sich das Sortenranking je nach Befallsgrad verändert. Leistungssorten ohne SBR-Befall werden mit SBR zu Zeigersorten mit unterdurchschnittlichen Ertragsleistungen und könnten, so Siekmann, zu einem Anbaurisiko werden.
"Wir müssen uns bei den bereinigten Zuckererträgen wieder nach oben bewegen“, sagt Siekmann. Er zeigte in Friedberg Versuchsergebnisse von viel versprechenden Sorten, die gegenüber SBR und/oder Stolbur zum Teil deutliche Steigerungen im Vergleich zu nicht toleranten Sorten erkennen lassen.
Viel versprechende Neuzulassungen
Zum einen nennt er die bekannte Sorte Fitis mit stabilen Leistungen sowie Neuzulassungen, wie Lorenza KWS, BTS 4200 N, Ammer und Marabella KWS. Das neue Anbaujahr bezeichnet Siekmann als die große Unbekannte. Niemand wisse, in welche Richtung sich die bisherigen Hotspot-Gebiete 2026 entwickeln, ob sie sich zu einem schwachen Befallsgebiet wandeln oder umgekehrt. Niemand könne den Befall mit SBR in den Regionen vorhersagen, so der Experte. „Deshalb brauchen wir mindestens drei verschiedene Sorten im Portfolio, um das Anbaurisiko zu minimieren“, lautet der Expertenrat an die Rübenbauern. Auf dem Markt für Zuckerrübensaatgut seien noch vier Player vertreten, mit RAGT, die Strube übernommen haben, Betaseed, KWS und Ses Vanderhave, die künftig in United Beet Seeds (UBS) umfirmieren. „Wir müssen uns breiter aufstellen, um die Erträge abzusichern“. Dabei dürfen Landwirte die Rizomania, Nematoden und die Blattgesundheit nicht aus den Augen verlieren, beschreibt der Berater die Suche nach der eierlegenden Wollmilchsau.
Conviso-Sorten in den Empfehlungen
Leistungssteigerungen unter SBR-Befall stellt Siekmann durchaus bei den Smart Sorten des Conviso-Systems fest. Immer mehr entscheiden sich Landwirte für die Conviso-Smart-Technologie mit einer eingebautem Resistenz gegen das im Paket mitgelieferte Herbizid bei stark verunkrauteten Flächen. Die bisherigen Conviso-Sorten sind in ihrer Leistung unter SBR-Befall allerdings nicht zu empfehlen. Es gibt aber Fortschritte mit neueren Sorten. „Eventuell können wir zukünftig Conviso-Sorten in die Empfehlungen mitaufnehmen“, erklärt der Berater.
Zulassung von NGT in Sicht
Hoffnung auf künftig schnellere Zuchtfortschritte machten die Vorschläge der EU-Kommission zur Zulassung von neuen genomische Technologien (NGT). NGT-1 Varianten würden damit gleichgestellt mit konventionellen Züchtungen. Sie benötigen keine Kennzeichnung und es gelten keine Anbauregeln im Freiland.
Resistenzen gegen Herbizide wie Glyphosat werden nach den Plänen der EU-Kommission in NGT-2 eingestuft. Das Conviso-System falle nicht unter diese Stufe, betont Siekmann, da es sich um klassisch gezüchtete Sorten handle.
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